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Intelligenz. Blatt 


für den 


Bi det Königlichen Regierung zu Danzig. 


1 — , —— — — — 
König. een eee, in der Jopengaſſe —.— 


No. 645 Sonnabend, den 15. Mir 1828. 
— — — 


Sonntag, den 16. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 


Marien. Vor zn. Herr Archidiakonus Dragheim. Mila 8 Diafonus Dr. 

* Kniewel. . Candidat Warſchutzki. 2 955 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. "ah, Hr. Prediger Eiter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Apfong um 9 uhr. Mittags Herr 
Diafonns Pohlmann. Nachmittags Hr. Aechidiakonus Dragheim. 

Oominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiakonus Bocck. 

l Nachm. Hr. Diakozus Wemmer. 

St. 5 Vorm. Hi. Pred. Thadaͤus Savernigfi. Nachm. Hr. Prior Jacob 


St. Eliſabeth. „Norm. er Prediger Bo dtm 5 vi E 

N Nach. ee Donatus ne an Dh 4a 

St. Bartholomai. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Stühpte⸗ 
digt Anfang um 2 auf 9 Uhr. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickh⸗ 
ad Ant ſang um halb ww uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

St Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um hold o uhr Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prod. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Genet. 

Heil. Geiſt. Vorm. He. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Bärreyſen. 
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Angemeldete Fend e l 
Angelemmen dom 13ten bis 14. März 1828. f ; 
Herr Kaufmann Neumann von Liverpool, leg. im Engl Haufe. Die a 
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e e e Nervo und Ginſeppe Granene von Tyrol, log. im Ho⸗ 
tel de Th P ee 

Abgegangen in dieſer Zeit. Die Herren Kaufleute Schön und Lubeck nach 

Koͤnigsberg. Hr. Gutsbeſitzer v. Pruſſek nach Neuguth, 


eee ene g = 
In Folge höherer Beſtimmung, wird die Schnellpoſt nach Koͤnigsbera, 
welche bisher Dienſtags und Sonnabends Nachmittags 3 Uhr von hier abging, 
von jetzt ad ſchon 12 Uhr Mittags abgefertigt werden, und muß die Einlieferung 
der Correſpondenz zu dieſer Pot an den genannten Tagen bis II uhr Vormittags 
praͤciſe erfolgen. Danzig, den 12 März 1828. IE 

— * Roͤnigl. Preuß. Ober: poſt ⸗ Amt. 


F EI Do ( 
Dass auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſe am Wall und Schleufen⸗ 
graben sub No. 477. und 478. der Servis⸗Anlage belegene devaſtirte und keiner 
Reparatur fähige Grundstück ſoll zum Abbrechen der loch vorhandenen Gebäude 

Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es ik hiezu auf 

5 den 17ten d. M. Vormittags um Ik Uhr 
an Ort und Stelle vor den Herrn Polizei⸗Rath Ruͤhnel Termin angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. N . 

Danzig, den 2. Maͤrz 1828. ? RE He 
BETEN Königl, polizei / praͤſident. 

Das vor dem Olivaer Thor belegene, vormals zur Altſtaͤdtſchen Ziegelei 
gehörig geweſene Land, welches einen Flaͤcheninhalt von ungefahr 10 Hufen Mag⸗ 
deburgiſch enthalt, worunter 6 Hufen Wieſen, foll vom 10. Mai d. J. ab, auf 6 
Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf 

Montag den 24. Maͤrz c. um 10 Uhr Vormittags 
auf unſerem Rathhauſe angeſetzt, wozu Pachtluſtige, welche die erforderliche Caution 
zu beſtellen und im Termin nachzuweiſen im Stande find, eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Februar 1828. 125 r 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der auf dem Kneipab an der Fahrſtraſſe belegene wuͤſte Platz, 38 Fuß an 
der Straſſenſeite lang und 21 Fuß 8 Zoll dre, und von dem Grundſtück des 
Herrn Barendt von 3 Seiten umgraͤnzt, auf welchem vormals die Feuerbude ge⸗ 
ſtanden, foll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden, und ſtehet deshalb ein 
Termin auf et 5 

den 2. April c. Vormittags um FI Uhr 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erwerbsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Danzig, den 6. März 1828. 55 


Obecbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Natb. 


— 


Sure 


Die Grasnutzung Geſungewerken, di erei und 
5 in deu 5 bee die in dieſem Jahre een re Er 


en, Souterrains x. von Danzig, Weichſelmuͤnde und 

cin * mehrere Jahre an den Aden in Hoc eee ae 3 
Die zu verpanptenden Gegenſtaͤnde ſind: . 

I. Danzig. = Grasnn unge = 

1) Den Hauptwall vom 3 bis zum Baſtion Karren, ashi Burke 
und des Legenthors. 2 

2) Desgl. vom Vaſtion Karren, einſchließlich bis ea gran Te nd m E 

3) Desgl. 5 . einſchließlich bis an die Flanke des Bastien Mott⸗ 
lau, excl. de es 

4) Desgl. ver der ae; des Boſtion woll Sul‘ Bein, bis an e 
Vatardeau. 

5) Desgl. vom Polniſchen aken bis zum Lauggarterthor. e 

6) Desgl. vom Lau e 2 bis zur Hälfte des Baſtion Pit. u. 

7) Desgl. von der Pute Baſtion Bär, incl, derſelben bis zum W 5 

8) Die ſogenannten Auger vor dem Legenthor, a BER 

9) Aeuſſere Graben⸗Doſſtirung vom Petershagerthor bis zur Ruͤdewand. * 

10) Desgl. — von der Ridewand bis zum Blindbri much ' 

11) Desgl. vod Blindbrunnen bis 0 158 Zu e 

12) Der OWiſchofeberg vom Petershagerthor bis zur Vigilance ER N 

13) Desgl. von der Vigilance bis zum Neugarterthor. N e ER 

14) Der Sagersberg” von Reugarterthor ab bis Heil. 7 ei der Lunctte 2 

BVorſtel 

15) Die Lunette Vorſtel vor dem Hagelsberg . 

16) Die Auſſenwerke von Heil. ar nam 45 bis an das Olmwatrthor June und 
auſſerhalb, und von da ab 18 an die Weichſel, excl. ae Keen nur 


— 


f& 
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auswaͤrts. 
17) Die Auſſenwerke vom Olivgerthor, bunu bis zum Holzraum, intl. des 
late beim Tuchbereiter-Rahm. f 


BEN 


18) Das Baſtion Holzramın 
19) Die Contreescarpe vom Baſtion — 5 lis Strbbdeig 
200 Desgl. von Strohdeich bis zum Langgarterthor. 
2) Desgl. vom Langgarterthor bis zur Steinſchleuſe. f 
22) ah 12 55 guf der Contreescarpe rechts vor dem Lan e 2 80 f 
23) Die ſaͤmmtlichen Werke auf dem 1 Gort Prinz, Carl von Mecklenburg) 4 
26 Das Fort Kalckreuth, (Ru ickforter Schanze.) 
25) D 25 ar Hünerbein und Kucſebeck webt der Kümmelſchanze vor dem Vi⸗ 

Ichofsberge. 
26) Die Lunette Ziethen = der Weichſel. . 

B. Gewäſſerun tung. 

1) Fiſcherei-Nutzung in den Haupt⸗ und Vorgräben, N des dense he, dem 


* 


* 
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1 10 5 e 12 a Ae Sins Sauen did das 
* * > 


we. m Mecklenburg und Kalkreutd. 4,00; 
2) Der Vorgr I genannt) boo uur dice. 
nu 
3) D. Fe alan ER Nabeg um die Lunftte Siethen und der dem 
ibaerthor. 
4) Die tea in den Gräben d des Borte Prinz . von ae und 
Fort eüth 
5) Den Graben um die Lunette Ziethen zur He lag: 7995 
7)» — Vor A von der buen fd dic zum Peters⸗ 
117 or, zur f 
tgraben vom Vatardeau vor ottla bis r e er 
e Scheu iſe, => T. San ne zur H e # a we u 
8) Den Hauptgraben von der Po RASSE chleuſe bis der Jacobsthor⸗ t⸗ 
bruͤcke Sn I. Auguſt c. ab, zur Holzlagerung. a nd ae 
9) Den. Ben = der J Sacobsthorelinupibrite bis zur Küdewand vor Bar 
ſtion Eliſabeth vom 1. 1 c. ab, zur Holzlagerung. 
30) AR von der Rüdewand bis zu. dem Vatardeau rechts vor der Steinſchleuſe 
von 1. A ©. ab, zur Holzlagerung. 
€. Haus- und Kafsmattens Miete. 
U) Das kleine Wachthaͤuschen vor dem Olivaerthor. 
2) Die Poterne bei der Silberhütte an, Ho Ge, 
3) Die Kaſematte rechts unter dem Baſtion liſabeth, zur Wein agerung. 
4) Sortis unter der Courtine oiſchen Baſtio: Luchs und Mottlau, Meng 
II. Weich ſel münden Sens angung 9. 
1). Das 8 ort Quarree von Weichſelmuͤnde. . 
2) Die Eupeloppe um das Berti Auarréc. a 
3) Die . um das Jort Cudrrer abet der einde. 
4) Die eee der Holmſpitze gegenuber. 10 
1. Neufahrwaſſer. Gras nugung. f 
I) Die Schanze No. 5. und 6. nehſt dem Retranchement am Sasper Sec. 
2) Die Schanze auf der Weſterplate⸗ 7 
Die Termine zur V Verpachtung dieſer Gegenſtande find für D Danzig den 24ſten 
März auf dem Zorkificationg-Baubofe des Morgens um 10 Uhr, für Deichſelmün⸗ 
. 8 nee ul 26. März. um 10. Uhr Vormittags in dem Ingenieur⸗ 
e de . Ay Sin 
elieben ſich demnach in den an, en T r beſtimmten Zeit 
un E 1928 uch u 2 2 
Bönigt, Dreuf. Srtificatiom, 


Det dem Sr. S asbirige, in der Jacobs Neugaſſe sub &em- 


bis c. M va. belegene Grundſtuek, ſoll ie Termine 
Freitag den 28. Mar! Nachmittags um 3 Mhe 
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in dem Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe an den Weiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft oder auch in Erbpacht ausgethan werden. Nähere Auskunft hierüber ers 
theilt unſer Mitvorſteher Jager, Breitegaſfe M 1202. wer 


Danzig, den 11. März 1828. N . 
Die vorſteher des St. Jacob⸗Soopitalo. 


Das dem St. Jacobs⸗ Hospital gehörige, in der Pfaffengaſſe N2 818. 
Hypotheken W 5. gelezene Wohnhaus, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft oder in Erbpacht ausgethan werden. Wir haben dazu einen Termin auf 

Freitag den 28. März Nachmittags um 3 uhe 
in dem Conferenzuüimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir darauf Reflec⸗ 
tirende mit dem Bemerken einladen, daß fe die Bedingungen von unſerm Mitvor⸗ 
ſteher Jaͤger erfahren koͤnnen. 5 25 ET, 
Danzig, den IT. Mär 1828. ing 
BI Die vorſteher des Sosditals St. Jacob. 

Freitag den 21. d. M. Nachmittags um 3 Uhr, werden wie im Local der 
unterzeichneten Anſtalt, mehrere Stellen zur Bebauung in der Oriſchaft Schellings⸗ 
felde an demMeiftbietenden zu erbpachtlichen Rechten ausbieten, wobei wir bemerken, 
daß mit Ebenung der fortzufetzenden Mittelſtraße bereits der Anfang gemacht ift, 
um den Anbau daſelbſt zu erleichtern. Bei dem Bergkande werden wir, ſowohl beim. 
Einkauf als beim Canon billige Ruͤch icht auf die Beſchaffenheit deſſelben nehmen, 
wie ſolches ſchon früher in der Oberſtraße geſchah. 

Danzig, den 14. Maͤrz 1828. 1 757 5 
f Die Vorſteher des ſtädtſchen Lagereths. 
Xichter. Vöhn. Saro. Dauter. x er 

Sonntag den 23. d. M. werden wir wir von dem unſerer Anſtalt gehörigen Hofe 
in Ohra, einige Acker und Wieſenſtücke auf ein oder mehrere Jahre verpachten, 
und uns zu dieſem Zwecke Rachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle bei dem 
Pächter Herrn Albrecht einfinden, wohin wir qualifteirte Pachtluſtige hiemit einladen 

Danzig, den 14. Marz 1828. n 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Bohn. Saro. Dauter. 
1 hä Pe 


— 


. TIEFER RE 3 
Sanft entſchlief zum frohen Erwachen heute Nachmittags 41 Uhr nach 
Latägigen ſchweren Leiden, der Losbaͤckermeiſter Herr Gottfried Paacz, im 70ſten 
Jahre ſeines irdiſchen Lebens; ſolches melden die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1828. a < 
c FF 5 
Sonntag den 16. Maͤrz, werden im Frommſchen Garten⸗ 
Locale die jetzt angekommenen Bergleute eme muſikaliſche Unterhaltung geben 


— \ 
— 
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Sonntag den Löten d. M. Nachmittags Unterhaltungsmuſik im Saale ju 
Jeſchkenthal, ausgefuhrt von den hier anweſenden Harfeniſtinnen; wozu Ein resp. 
Publikum ergebenſt einladet. 77 5 Schroͤder. 


Sontag den 16. d. M. Abends von halb 7 uhr ab, werden die Harfiniftins 
nen meine reſp. Gaͤſte mit Geſang und Spiel zu unterhalten ſich bemühen, und 
ladet dazu ergebenſt ein f 5 Schroͤder, am Olivaerthor. 


g Im Baͤren winkel . 
werden Sonntag den 16. die boͤhmiſchen Harfiniftinnen und Montag den 17. d., 


die neu angekommenen Bergleute in meinem Saale eine muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
tung geben, wozu hoͤflichſt einladet i O. 5. wiebe. 


unterrichte Anzeige, 
Um einige freie Stunden auszufüllen, wuͤnſche ich Kindern aus anſtaͤndigen 
Familien, Elementarunterricht zu ertheilen. Auch bin ich erbörhig, junge Maͤdchen 
in feiner Handarbeit zu unterrichten; ſollten zu dem Zwecke ſich mehrere vereinigen, 
kann dieſes in meiner Wohnung Heil. Geiſtgaſſe N 933. geſchehen. 
Es 2 N ERLEIE Up Laura Schmidt. 75 
Per ſonen, die verlangt werden. 
Ich ſuche bis Ende April einen Kutſchor, welcher alles leiſten kann was von 
einem guten Kutſcher zu fordern iſt; er muß ein anſtaͤndig ordentlicher Mann ſeyn⸗ 
und feine Verhaͤltniſſe müffen es ihm geſtatten, mit mir aufs Land in hieſiger Ge: 
gend zu gehen. Wer dieſe Anſtellang wuͤnſcht, kann ſich jederzeit bei mir ſelbſt mel: 
den. — B. v. Natzmer, Langgaſſe Je 371. 


1 


n 4 


„ find mie aus meinem Garten 


f Ge ſt o hlen e Sach 

In der Nacht vom 12ten zum Iten d. Br 
einige hundert Stauden Luͤcker⸗ und gepuderte Aurikeln geſtohlen worden, und eben 
ſo viele zertreten. Wer mir den Dieb oder den Hehler ausfindig macht, erhalt 5 
Nu Belohnung. Ess J. Piwotvsky, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
a —— 2wA2ꝛ ã2v f r — 
a Selder die zu verleihen find, 

1000 AR find auf Wechſel gegen gehörige Cicherheit, ganz oder theilweiſe 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verleihen. Von wem er faͤhrt mon im Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir. S N i 


— nn 


3 N. il enn en 
Sonntag den 16. Marz c. wird von den in diesen Tagen kier ange. 
kommenen Bergleuten eine musikalische Abend. Unterhaltung im 5 


Raths Wein Keller 


* 
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Statt Inden, wobei an den Eingähgen Billette à 8 Sgr. zu lösen sind, die am 
Buffet für denselben Werth angenommen werden. Auch wird das Local (mit 
Inbegriff der neuerdings decorirten Stube) so wie an den Weihnachts. Abenden 
mit Argantschen Lampen bestens erleuchtet seyn. Damen sind entréefrei. 


Fuͤr ein umderheirathetes: Frauenzimmer von 40 Jahren, welche in allen 
weiblichen Handarbeiten geſchickt iſt, und ſi hy auch der Ausführung weiblicher Wirth⸗ 
ſchaftsarbeiten unterziehen will, wird vom . April d. J. ab eine Anſtellung, vor⸗ 
zugsweiſe auf dem Lande, geſucht; mit dem Bemerken, daß es dabei nicht auf Ent: 
geltung, ſondern nur auf Beſchaͤftigung 1 1 0 iſt. When, Auskunft ertheilt 
gefaͤlligſt Madame zielcke me der langen Bruͤcke. 


Dienſtag 5 18. Mir; wird das letzte ee neh darauf e 
ger im Lokale des freundſchaftlichen Vereins Statt finden, wozu 
‚die reſp. Mitglieder hoͤflichſt eingeladen und erſucht werden, hinſichtlich der Ein⸗ 
Ofüätrung fremder Damen die fruͤhern Feſtſtellungen in Erinnerung zu halten. 
Die Comitẽ. 


. 


Wer zwei zu einer kleinen Roßmuͤhle brauchbare Muͤhlenſteine zu einem 
maͤßigen Preiſe abſtehen will, findet einen Ke ufer vor dem hohen Thor M469. 


Auf dem Gute Saleske zwiſchen Schlawe und Stolp 
in Hinterpommern, ſtehen 390 Stuck vorzuglich fette Hammel, welche ber 
ſonders für die Herren Fleiſcher geeignet ſind, zum Verkauf. Selbige koͤnnen ent⸗ 
weder jetzt gleich mit der Wolle — oder nach der Schur — ganz nach Bequem⸗ 
lichkeit der Herren Käufer abgeholt werden. Etwanige Anfragen werden portofrei 
erbeten. Beyn, Oekonom und Rechnungsführer. 

Saleske bei Stolp, den 8. März 1828. 


223993999322: dee 


Sonnabend den 15. Marz d. J. Abends um 6 Uhr, findet eine auſfer⸗ 

90 ordentliche Unterhaltung des Inſtrumental⸗Muſik⸗ Vereins, in deſſen Verſamm⸗ 

8 lungs⸗Lokale, Langgaſſe M 3 300. Statt, wozu ‚die verehrlichen Mitglieder nebſt 
ihren Familien hieduech ganz ergebenſt einladet der Comité. 


SS SL ee ( See 


Es werden 500 M. zur erſten Hypothek geſucht. Das Nähere Poggen⸗ 
pfuhl . 262. woſelbſt auch eine Stube zu vermiethen ift. 


Ich finde mich veranlaßt, Jeden hiedurch zu erſuchen, Niemanden auf mei⸗ 
nen Nomen etwas zu borgen, oder mir zuſtehende Forderungen zu verabfolgen, da 


— . — 


ich Br des eine noch das andere anerkennen Aero und für keine Nachthede 
einfte 2 geh 2 Roſenhagen, geb. Fruͤhlin 
Groß Walddorf, den 14. Maͤrz 1 = 


Zum Verkauf oder REDET der bis jetzt noch nicht veraͤußerten 
Acker⸗ und Wieſenſtuͤcke des geiben Hofes in Ohra, iſt der letzte Termin auf 
den 20. d. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt, in welchem Kaufluſtige ſich in der 
Langgaſſe M407. parterre melden wollen. 

Ein in der Mitte cler Hundegasse ohnweit dem Fischerthor, durchge- 
hend nach der Hintergasse belegenes, massiv erbautes, durchgängig neu und 
modern eingerichtetes, 10 schön decorirte Zimmer, Küche, Speisekammer, 
Keller, Böden, Stallung auf 4 Pferde, Remiſe auf 4 Wagen, Heugelaßs, 
Pumpe im Hob und sonst alle Bequemlichkeiten enthaltendes Haus, ist Ver. 

änderung. wegen, zu einem äufserst billigen Preise und Bedingungen sofort zu 
verkaufen. und das Nähere beim Geschäfts. Commissionait Kalo ws ki, Hunde. 
gasse M 212. zu erfahren. 


s Dreißig große Fuhren gutes Heu, ſtehen im Werder zwei Meilen von der 
Stadt 85 BR Meile von Prauſt entfernt, zu verkaufen. Näheres Heil Geiſtgaſſe 
Daß der bisherige Signator an der St. Johannis⸗Kirche C. ©. Koß heu⸗ 
te feines Dienſtes entlaffen, und ihm alle ee BAHR für die Kirche 
abgenommen er SIEGER: teiget hiemit AN; 
Danzig, den 18. N 
5 Das Yosfürper Collegium der St. Johannis, Ricche, 


rte 


e ne 


* et b u un 9 
Hunbegaßſe * 266. if ein Logis, bestehend aus Lacht Zimmern, eigener 
Kuͤche, Keller, Boden und Stallung für vier Pferde zu Oſtern oder auch gleich zu 
* Das Nähere daſelbſt. 


Frauengaſſe N 883. find 2 Stuben zu Oſtern c. zu vermiethen. 


® Der rothe Lau unweit der Aſchbrücke, 160 Fuß lang und 25 Fuß breit mit 
3⁰ ee ohne den Naum der zu Schkrungen aptirt iſt, und wenigſtens 

aſt tragt 7 

Auch der Cardinal in der Milchkannengaſſe, 116 Fuß lang und 24 Fuß breit 
mit 4 Schuͤttungen und getheilten Raum, wovon der vordere Theil zum Detailhans 
del aplirt iſt, find ZU verkaufen, letzter auch zum I. April ZU vermiethen. 
Wegen des Preiſes und der Bedingungen meldet man ſich bei dem Makler Heren 
Richter, Hundegaſſe * 285. oder auch bei dem enn Herrn Wolf im 
Phönie⸗ Speicher. i 


=. 


Beilage. 
. 


u 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 64. Sonnabend, den 15. Marz 1828. 


N — 


Eiterariſche Anzeigen 8 
a In Bezug auf meine Ankündigung vom December 1827, betreffend, Ver⸗ 
ſuch einer Anleitung zur Geſchaftsfuͤhrung der in dem Koͤnigreich Preuſſen anzu⸗ 
ſtellenden Schiedsmaͤnner ꝛc. ꝛc. zeige ich hiemit an, daß der erſte Bogen unter der 
Preſſe iſt, und der Druck ohne Aufenthalt raſch vorſchreiten ſoll. Der Subſerip⸗ 
tionspreis das Erempl. zu 1 e bleibt bis zum 15. April noch offen, wo als⸗ 
dann der zmabaͤnderliche Ladenpreis von 1 n 10 Sgr. eintritt. Wer darauf 
noch zu unterzeichnen wuͤnſcht, beliebe es bald zu thun; nach Ablauf obigen Ter⸗ 
mins kann unter keiner Bedingung auf den Subſeriptionspreis Rückſicht genom⸗ 
men werden. S. Anhuth. 
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
W. E. A. bon Schliebens Atlas von Europa nebft den 
Colonien, für Schulen, Geſchaͤfts maͤnner, Zeitungsleſer und Beſitzer des Converſa⸗ 
e in einer Folge von Charten und einem alphabetiſch eingerichteten 
erte. a vis 28 


Neunte Lieferung. . ET RE 
Der Preußifce Staat, fe Apthelung. 
Prönumerationspreis mit colorirten Charten 1 AA 8 gr. er 
dito „ ſchwarzen dito 1 uf ö g 
Die lote Lieferung, die 2te und letzte Abtheilung des Preußiſchen Staates 
enthaltend, folgt gleich nach Sſtern d. J. Georg Joachim Goͤſchen. 
Leipzig, den 12. Februar 1828. f 
Die S. Anhuthſche Vuchhandiung in Danzig nimmt hierauf Beſtellung an, 
und hat auch Hefte zur Anſicht vorraͤthig. 13 18 ö 


— 


„ „ r. 
Die zwei Tagneterbuden M 9. und 10. ſind zu vermiethen. Die naͤhern 
Bedingungen Kneipab AZ 136. 5 “Ar = 
Der unter M J. in Heiligenbrunnen belegene Garten iſt zu vermiethen. 
Nachricht Langgaſſe WM 369. i 7 ee \ 
In der Langgaſſe A? 60. ſind 2 Zimmer nach vorne drei Treppen hoch, ; 
an einzelne Herren zum 1. Mai zu vermiethen. 5 
Ketterhager Thor e 105. A., iſt eine Stube nach vorne nebſt einer Be⸗ 
dientenſtube parterre vom 1. April an, zu vermiethen. i 
Das Haus Pfefferſtadt W 119. iſt zu vermiethen, und kann käaͤglich 
zwiſchen 1 und 2 Uhr beſehen werden. N 


+ 


In ber Nähe der Pfefferſtadt iſt ein fhöner Stall, auf mehrere Pferde 
eingerichtet, nebſt Remiſe und euboden, billig zu bermicthe „Das Nähere zwi⸗ 
x (Sen 1 und 2 Uhr Nachmittags in Ne gelen efferſtadt W 19 . ; 
Eingetretener Unſtände wegen, find noch in dem Haufe 


9 Gmarkt und Schmiedegaſſen⸗Ecke az 91. mehrere Zimmer mit 


Kabinette, Kammern, Küchen und Kellern, entweder im Ganzen oder t ilweiſe von 
Oſtern rechter Ziehzeit arten einen billigen Zius zu vemtethen. Das Nähere hieruͤ⸗ 
ber im Gewünzladen Schmiedegaſſe Ne . Be 
0 Kanggarten. NE 192 iſt die Untergefegenheit beſtehend aus 3 Stuben, 
Kuͤche, Holzſtall, Keller und Apartement zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 

daſelbſt eine Treppe hoch. 82 8 8 
Das Haus am Frauenthor NE 874. iſt zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Das Naͤhere zu erfahren Johannisgaſſe 2 1292. 8 
Spendhausſche Ren zaſſe e 9, iſt eine gute Ober wohnung mit eigener 
Thuͤre zu vermierhen und Oſtern bechter Zeit zu beziehen. 
en Wehnhaus Swirngaſſe NE 1156. ic zu vermiethen. Das Nähere 
Breitegaſſe A. 3159, wo doſelbſt auch eine Vortu6e an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen iſt. . ; > 
Hundegaſſe NE: 83. ſind 3 ausgemalte Zimmer, mit auch ohne Meubeln 
zu vermiethen. e . 

Eingetretener Umſtande wegen, iſt in der Langgaſſe M 364. die erſte Etage 
Beitehend aus 3 bis 4 Stuben und allen andern Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht Lang gaſſe e 392. 

Am Olivaer Thor hinterm Stift iſt ein Haus und Stall zur Kuhhalterei 
zu vermiethen. Näheres zu er fragen Pfeffer ſtadt N 120. 

Zwei Zimmer in der erſten Etage des Hauſos Breitegaſſe N 1040. nebſt 
Kuͤche und Boden find zuſammen oder einzeln auf Verlangen auch mit Meubeln 
zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe Ne e parterre. 8 
| Vorſtaͤdtſchengraben J 2057. iſt eine Oberſtube nebſt Alkoven und Kuͤche 
und eine Unterſtube nebſt Küche zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Langgarten . 105. das zweite vom Gouvernement, iſt eine freundliche 
ube oben nach vorne an einen einzelnen Herrn mit auch ohne Meubeln zu ver⸗ 
n und gleich zu beziehen. r a \ 
. Auf Langgarten ſind 2 freundliche Hinterſtuben und ein Saal an einzelne 


Civil⸗Perſonen zu dermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfährt 
man im Intelligenz Comptoir. 5 5 f 


Zwei mit ſchoͤnen Meubelm beſetzte Stuben ſind zu vermiethen und Sfieem 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe M 358. 8 


1 


* 


Ein Legis in einer ber Hauptſtraſſen belegen, beſtchend eus einer Unter- 
ſtube, einen Saal und Gegenſtube, Kuͤche, Keller, Apartement und Boden; nebſt 
einer zu verſchließenden Kamuser, iſt zu permiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe W 358. e 

In dem Haufe Fischmarkt 1597. iſt die untere Gelegenheit fo woie eine 
Stube an Unverheirathete ſogleich oder Oſtern d. J. zu vermiethen. Nachricht hier⸗ 
über. in demſelben Haufe. f a 8 * sa 

In Langefuhr A259. (neben Hrn. Volkmann) iſt die nach der Strafe 
gehende geräumige Vorderſtube, nebſt Benutzung des anbei befindlichen geſchmack⸗ 
vollen Gartens zum Sommervergnuügen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Seitengaſſe ½ 952. iſt eine Unterſtube nach der Langenbruͤcke hinaus, 
nebſt Schlafkabinet, mit und ohne Meubeln, an einen einzelnen männlichen Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. : 

Hakelwerk der Jungfergaſfe gegenüber 2 803. iſt eine freundliche Ober⸗ 
ſtube nebſt Schlafkammer, Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Apartement, auch freien 
Eintritt in den Carten, an einen ruhigen Bewohner Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe No. 782, iſt ein meublirtes Zimmer 
nebſt Schlafkabinet nach vorne an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

Röpergaſſe A2 460. iſt eine Stube, Kammer, Küche, Boden und Keller 
von Oſtern rechter Zeit ab, zu vermlethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 2 923. iſt eine Ober⸗ und Untergelegenheit, jede mit 2 
Stuben, Speiſekammer, eigener Kuͤche und Hofplatz zu dermiethen. 
n 4 er) — 4. 238 2 4 “ are 3 2 FE 
In der eee eg in noch eine Obergelegenheit von 2 Stuben 

und tinen Boden, fo wie einer Stube parterre zur rechten Zeit zu vermiether. 
In der Johannisgaſſe gegen der Kirche W 1327. ift ein Saal und Gegenſtube mit 


eigener Küche, Keller und Apartement zu vermiethen. 


Hundegaſſe WM 283. iſt eine ai ; vollkommen eingerichtete Cor ptoi ſtube 
end eine mit Kammer verſehene Sante Miese gleich oder Oſtern daa ker 
jeit zu vermiethen. e Barth 1 

— — Haufe Langgaſſe W 407. find zu Oſtern rechter Ausziehzeit d. J. 
n vermierhen: 5 . N 
: J) die Untergelegenheit, beſtehend in 5 Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer 
und ſonſtige Bequemlichk eiten nebſt Stallung auf 4 Pferde und Gelaß für einen 


Wagen. f 
2) ein Stall auf 6 Pferde mit der nach der Hundegaſſe durchgehenden War 
PR Futtergelaß und eine Sage e 4 ee; 
Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſtonair Fiſcher, Brodbänkengaſe 2.659. 
ä er 
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Radaune 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Schlafkam⸗ 
mer und eine mit einer Stube nebſt Slafkammer und Boden zu vermiethen. 


Die belle Etage des Hauſes Brodbaͤnkengaſſe AZ 698., beſtehend aus ei⸗ 
nem neu decorirten Vorderſaal, Gegenſtube nebſt Cabinet, Küche und Apartement 
iſt zu Oſtern oder auch fruͤher zu vermiethen, und kann wenn es verlangt wird, 
auch Boden⸗ und Kellergelaß, wie auch ein neu decorirtes Zimmer im Hinterhauſe 
eingeraͤumt werden. Das Nähere daſelbſt. 


— 


2 u C t 1 0 n e n. 

Montag, den 17. März 1828, foll auf freiwilliges Verlangen in dem Hau⸗ 
fe Brodbaͤnkengaſſe sub Gervis:No. 709. an den Meiſtbietenden gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich ausgerufen werden: 

2 mahagoni Secretaire mit weißer Marmorplatte, 1 eichenes Schreibcomptoit 
und 1 geſtrichenes, 1 mahagoni Schreibtiſch, 2 mahagoni, imgleichen nußbaumne 
und gebeitzte Commoden, mehrere große und kleinere Pfeiler⸗ und Wandſpiegel in 
mahagoni, vergoldeten, nußbaumnen und andern Rahmen, 2 Tiſche mit polierter 
Marmorplatte, 1 großer mahagoni Klapp⸗- und 2 dergleichen halbrunde Tiſche aus 
vollem Holze und mehrere geftrichene, gebeitzte und auch nußbaumne Klapp⸗, Schenk⸗, 
Thee⸗, Anſetz⸗ und Kuͤchentiſche, 1 mahagoni Sopha mit Pferdehaartuch beſchla⸗ 
gen, 1 Stuhl mit Stahlfedern und diverſe gebeitzte Stuͤhle mit pferdehaarnen, kat⸗ 
tunen und leinwandnen Einlegekiſſen, eſchene, nußbaumne und diverſe geſtrichene 
Kleider-, Schenk⸗, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, imgleichen 1 geſtrichene Garderobe 
und 2 Bücher⸗Repoſitoria, 1 Sophaz und mehrere Himmelbettgeſtelle und 1 Schlaf⸗ 
bank, 4 Kugel⸗Karaſinen, Champagner., Wein⸗ und Bierglaͤſer, Plattmenagen, Fla⸗ 
ſchen und 1 Stocklaterne, 1 Berliner und 1 Dresdener Porzellan- Kaffee: Service, 
jedes auf 18 Paar Taſſen, imgleichen 1 roth und weißes porcelan dito auf 24 
Taſſen und verſchiedene porcelane Kannen und Taſſen, diverſe fayencene Terrinen, 
runde und ovale Schuͤſſeln mit und ohne Glocken, Salatiers, Fruchtkoͤrbe u. Sup⸗ 
pennaͤpfe ꝛc., feine gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, Fenſtergardienen, leinwand⸗ 
ne und bopene Rolleaus, Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen, wattirte Bettdecken, 
Daunen: und Federbetten und Kiffen, mehrere Beſtech Meſſer und Gabeln, 1 ſte⸗ 
hender Bratenwender, 1 großer kupferner Waſchkeſſel, blecherne Filterirkannen, mef⸗ 
ſingene Leuchter, meſſingene und lackirte Spucknaͤpfe und ſonſt vieles und mancher⸗ 
lei kupfernes, zinnernes, meſſingenes, eiſernes, blechenes, hoͤlzernes und irdenes 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. Ferner 

1 glügel, 4 Notenpulte mit blecherne Leuchter, 1 Violine, imgleichen mehrere 
geſtickte Nett⸗Hauben, Filee-Fraifen und Shawıs, einige hundert Naͤhnadeln, meh; 
rere Dutzt bunte Schnuͤrbäͤnder, weiße Gage: Streifen, Geldbörfen mit Schloͤſſern 
und mit Schieberinge, Guͤrtelſchnallen und lederne Gürtel, verſchiedene Paar Haken 
und Oeſen zu Armbaͤnder, 1 Strickring, 1 Nähſchraube, 7 Tambour ⸗Etuis, meh⸗ 
rere ſchwarze Kreuze, Ohrringe und Tuchnadeln. 


In der auf Montag den 17. Maͤrz 1828, in der Brodbaͤnkengaſſe 2 
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709. angeſetzten Mobilienauction kommen noch folgende Sachen zum Verkaufe vor, als: 

Eine goldene Repetie hr, 1 goldene doppelte Schnupftabacksdoſe und 1 Agat 
dito mit goldener Einfaſſung. Ä Kir | 

Dienftag, den 18. März; 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäf; 
ler Richter und König in dem in der Jopengaſſe sub M564. neben dem Kö: 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir belegenen Hauſe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie mittel und ordinaire Kaffee in Faͤſſern, oder nach Bequemlichkeit 
der Herren Käufer in kleineren Quantitäten. 

Einige Faſſer Birginer und Maryland⸗Tabacksblätter, Tabacksſtengel und Porz 
torico in Rollen. 2 

Einige halbe Stuͤck franzöfifchen Syrop. 5 

Einige Tonnen Carolina⸗Reis. g 

Einige Viertel⸗Kiſten Hayſonkin⸗ und Congothee. 

Drei Faͤſſer Bleiweiß, bittere Mandeln, Cacaobohnen, Nelken, Engl. Senf in 
Fuſſern, Pfropfen, Runkelruͤbenſyrop, O. C. Blau, Gallaͤpfel, Sennesblaͤtter, In⸗ 
digo, Silbergtätte, Borax, gemahlen Gelbholz, Schellack, Holländiſche Perlgraupe 
und Piſchke, Orangeſchaalen, Catharinenpflaumen, Corinthen, Gummi Axabicum, 
Schmack u. ſ. w. Auch noch eine Parthie neue Kornſaͤcke. 

ſo wie auch 10 Ohm Kirſchſaft, Raffinade und Smyrna⸗Roſienen. 


Dienſtag, den 18. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher das 2te gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Cour. ſichtene Bohlen und Diehlen u. ſ. w. verkaufen: 

400 Stuck 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 5 N 

— 14 — von 6 bis 40 Fuß. f 
120 — 2 — von 20 bis 30 Fuß. 
200 — 1 — von 10 bis 30 Fuß. : 
Kreuzhoͤlzer F, 3 verſchiedener Länge i f 


Montag, den 31. März 1828, ſoll auf Verfügung Es Königl. Wohllöbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe am Fiſchmarkt AS 1594. B. durch öffent: 
liche Licitation an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob 
Preuß. Cour. verkauft werden. „ bei 
1 Spieluhr im birkenen Kaſten, 1 Schlag: und 2 Stutzuhren, 1 kleine gol⸗ 
dene Damenuhr, 1 ſilberne und 2 tombachene Taſchenuhren, einige ſilberne Me⸗ 
daillen und Münzen, 1 goldener Ring, 1 dito Kreuz mit 16 Rubinen, 1 dito Uhr⸗ 
ſchluͤſſel, 1 ſilbern Mantelſchloß und 1 Paͤckchen Granaten, 1 ſilberner Vorlege-, 7 
Eß⸗ und 23 Theelöffel, 2 dito Zuckerzangen und Strickſtiefel, 2 große Meerſchaum⸗ 
Pfeifenkoͤpfe mit Silber beſchlagen und mehrere Pfeifenkoͤpfe und Pfeifen und Ta⸗ 
backskaſtchen, mehrere Spiegel in diverſe Rahmen, 3 mahagonj und 1 nußbaum 
Toilettſpiegel, 1 linden ge = Schreibecomptoir, mehrere Perſchene, gebeitzte 
und diverſe Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 birkene und diverſe Commo⸗ 


I 
— , 


den, mehrere polierte und gebritzte Bettgeſtelle, Schlafbaͤnke, Kin fteffe und 
Bettrahmen, 1 Sopha und diverſe Stuhle, Wein⸗, Bier⸗ Er Tee liter, Fla⸗ 
ſchen, fapencene Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Taſſen, mehrere me iugene Thee⸗ 
maſchienen, kupferne Toͤpfe, Keſſel und Kaſſerollen, zinnerne Teller und Loͤffel, Meſ⸗ 
ſer und Gabeln, mehrere eiſerne Waagebalken, Ober- und Uuterbetten und Kiſſen, 
Bettdecken, Bettbezuͤge, Fenſtergardienen und diverſe Leibwaͤſche, tuchene Ueber: und 


Klappenröcke, ſeidene und kattune Damenkleider und diverfe Herren und Damen⸗ 


kleider. Ferner : N 
1 grau geſteichen Kramſpind und eine dergleichen Tombanke, diverſe leinene, 
wollene und baumwollene Waaren, als: feine, mittel und grobe Leinwand, ſchwarz 
und conleurte Glanzleinwand, Betk⸗, Handtuͤcher⸗ und Sch zenzeuge, Einſchüttung, 
einige Reſter Kattun und dergleichen; wie auch 5 / 
einige Kupferffiche und Bücher, 1 Opernperſpektiv, 1 Chavier, 1 gezogenes 
Rohr, 1 Schuͤtzenbuchſe und Saͤbel, imgleichen große und kleine Pommeranzen⸗ und 
Myrthenbaͤume und ſonſt noch mancherlei zinnernes, kupfernes, meſſingenes, eiſernes, 
blecherncs, hoͤlzernes und irdenes Tiſch⸗, Haus: und Klchengerithe und ſonſt ma: » 
cherlei nützliche Sachen mehr, ü r 3 5 


\ 
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Se chen 5 85 Derfaufen in Danzig. 

; a) Mebllie oder bewegliche Wachen, 

Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum 4 10 Sgr. in Bout. Bredb. Gase 697. 

b Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen 

zu Confirmation und Pathengeſchenken, imgleichen zu Gebu und Beloh⸗ 
nungen des Fleißes find fortwaͤhrend zu haben bei n 
N ü F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſt A2 755. 


Einem geehrten Publikum hiedurch anzeigend, daß unſere Waaren von der 


Meſſe eingetroffen find, und wir ſelblge zu moͤglichſt billige und feſte Preiſe uͤber⸗ 
laſſen werden, deshalb um zahlreichen Zuſpruch hoͤflichſt erfuchen. i 
e a Puttkammer & Comp. 
Hollandiſche Voll⸗Heringe in beliebigen Faſtagen und von beſter Qualit“ t 
ſind zu 855 billigſten Preiſen Dredbänkengg ſe NE 665. zu haben. 
Mahagoni Holz in Blöcken, Bohlen und Fournire von verſchiedenen De; 
menfionen und Qualität, wie auch Ebenholz, iſt käuflich billigſt zu haben Brodban⸗ 


kengaſſe M 665. 


Billiger Tuchverkauf. a 
Von der letzten Frankfurter a. O. Meſſe, habe ich diefer Tage die daſelbſt 
don mir perſöͤnlich eingekauften Tuche erhalten. r 
Seit mehreren Jahren meine Einkäufe in den Meſſen ſelbſt beſorgend, habe 
ich meine geehrten Käufer zu überzeugen mich re ich bei ganz reeller Ber 
handlung, vorzüglich auch die allerbilligſte Preisſtellung beobachtet. 8 


* f 5 
Un ſo mehr gereicht es mir zum Vergnügen dieſesmal ganz beſonders, ſche 


Billige Waare liefern zu koͤnnen, da ich meinen nunmehrigen Einkauf fuͤr den Ge⸗ 
luugenſten halte, wovon ich gerne Ueberzeugung geben werde. 
Mein Tuchlager zeichnet ſich jetzt eben ſo ſehr durch die modernſten und be⸗ 
liebteſten Farben, als durch deſſen außerordentlicher Preiswuͤrdigkeit aus, wie der 
Augenſchein dies darthun wird. i > 2 5 5 

Außerdem empfehle ich meine Drap de Dames (Daämentuche) in den neueſten 
geſchmackvollſten Farben, worunter beſonders Brouce dor, Pensee, verd d’ Alex. 
und ſehr ſchoͤne helle Farben ſich auszeichnen, deren Preiſe billigſt feſtgeſtellt find. 

Ein hoͤchgeehrtes te ich demnach um guaszen Beſuch, und berſichere 
deſſen Zutrauen in Muͤckſicht zu rechtfertipen. — F 
. M. Alexander, Heil. Geiſtgaſſe M 757. a 
Von der letzten Frankfurter⸗Meſſe ging mir vorläufig ein: alle Gattungen 

Italieniſche Damen-, Maͤdchen⸗ und Kinderhite, genaͤhte Strohhuͤte in den neueſten 
Facons, neueſte Hut- und Haubenbaͤnder, fein geſtickte Nettſchleier, Hauben und 
Tücher in allen Größen, ſchmale und breite achte Blonden zu den billigſten Preiſen. 
Ferner zu den auffallend billigſten Preiſen: ächten Nett und Tulls in allen Brei⸗ 
ten und Feinen, letztere Handbreit a 2 Sgr. 3 Pf. L. W. Loͤwenſtein⸗ 

Nit dem Weinverkauſ zu auffallend niedrigen Preisen wird fortgefahren 
Wollwebergasse No. 1986. im dritten Hause zom alten Zeugliause. 

Ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano von Birkenmaſer und 6 Octaven ſteht 

zum Verkauf in der Johannisgaſſe e 1295. Inſtrumentenmacher B. Hübner⸗ 


Neues Manufaktur und Modewaaren⸗ Lager. 
Mit Bezug auf meine Aunonce im Inkelligenz⸗Blatt N 29. und 35. (den 
Ausverkauf meines alten Waarenlagers dekreffenz) war ich ſo glücklich daß elbe 
ganzlich zu räumen, und ein ganz neues in der letzten Frankfurter Meſſe per⸗ 
ſoͤmlich au ſerſt billig einzukaufen, die vorzuͤglichſten Artikel beſtehen in den 
modernſten ſeidenen und halbſeidenen Waaren von 10 Sgr. ab, Doppel⸗Shawls 
und Tuͤcher, ſeidene und Barege, Halstücher für Herren, Weſten⸗ und Hoſenzeuge 
in Circaſſiennes, Wortſtrip, Drill, Riſſel, a Ja Relſon und Navarino, achte Cattu⸗ 
ne a5 Sgr., 3 breiten doppelten Gingham a 25 Sgr., die fo ſehr bellebte Ruß. 
Leinwand a 5 Sgr., 4 breiten Futter⸗Cambry a 3 Sgr., Stuffs und Merinos in 
allen Farben, Baftard, Cambry, Mull, Gaze, Gardienen⸗Mauſſekin 4 br. 2 5 Sgr., 
Gardienen⸗Franzen in ganzen Stücken, Taſchentücher für Damen a 3 Sgr., Vett⸗ 
Drilliche, Feder Leinwand und Bezüge, Tiſch⸗ und Commodendecken, fertige Rußiſ. 
Schlafroͤcke fur Herren, Damen und Kinder, Futter⸗ und glaßten Piqute, Engliſche 
Strümpfe, Hanbſchuhe und mehrere andere Waaren, ; 
eine große Niederlage feidener wirklich waſſerdichter Herren: 
und Knabenhuͤte in den neueſten Facons, die ich als Theilnehmer einer Fa⸗ 
brike zu den billigſten Preiſen verkaufen kann, lackirte Zinn und Blechwaaren, Enge 
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11 7 ehobeltes Stalrohr a 1 Rthl. 15 Sgr. pr. Pfund Regenſchirme hat er⸗ 
halten : 1 E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt⸗ und e 


M. Pick, Sreitegaffe No. 1103. 
empfehlt Einem . Publiko 85 — vollſtandigſte aſſortirtes Lager mit 
afroͤcken, 

a la Giraffe, a la Walter Se Warſchauer u. von Nanquin 
fuͤr Damen, Herren und Kinder mit doppelter Wattirung, ſauberem Futter und gut 
gearbeitet. Da ich perſoͤnlich die reſp. Meſſen beziehe und bei dieſer Gelegenheit 
obige Artikel einkaufe, ſo bin ich im Stande, nicht nur ſehr gute ne fondern 
dieſe auch um einen billigen Preis zu liefern. > 


55 Schuh- und Stiefel⸗ Fabrik. 

In der Verfertigung des modernſten Wag gearbeiteten RENTE 
Fußzeuges zu den billiaften Preiſen, wie desgleichen mit einem Lager eleganten 
Schuhen und Stiefeln fuͤr Damen und Kindern empfiehlt ſich 

W. Schleicher, Fiſchmarkt N 1591. 
Beſter Nunkelrübenſprop welcher ſo ſuͤß als Zuckerſyrop iſt, das Pfund à 2 Sgr. 
2 Pf., bei 10 Pfund à 2 Sgr., - Dronthheimer Fettheringe à 3 Stück 1. Sor. . 
Aalburg. 5 bis 6 Stuͤck 1 Sgr., feine Chocolade a 9 Sgr. pr. Pfund. fo wie alle 
andere Gewuͤrzwaaren ſind gut und billig zu Haben eee ohnwat 
dem Holzmarkt im Zeichen des „Mohren.“ 1 

Frauengaſſe e 884, werden alte giegelſele gekauft. 

* Ein birken polirtes Aewolſtertes Sbpha für 8 Athl. er Lerche a 2⁰ 
Sgr. ſollen Frauengaſſe N 838. verkauft werden. 

Friſche Holl. Voll Heringe von harphgliger Güte 2 15 auch Stuͤckweiſe 

erhält man billig Langenmarkt „ 492, bei L. Zabinsty. _ 


FETT 3. ra Ben 
Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die die 

Han. Weecunene Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 

Ja. Ernst Dalkawski. 


= Anja der W Eopulirten und Geſtorbenen 
5 vom ten bis 13. März 1828. f 


Es wurden in fine, 0 eee 31 geboren, 2 Pant copuliet 
d 18 Perf 1 begraben. 


